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“Alles ist erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist erlaubt, aber nicht alles 
baut auf. Niemand suche das Seine, sondern was dem andern dient.“

Monatsspruch für Februar

GEIstLICHEs WORt

1. Korinther 10,23/24

Frau Garbe, was hat Sie angesprochen bei diesem 
Bibelwort? Das ist einfach, Herr Burandt: Keine verbote! 
Dies Wort schenkt einem die Ermutigung, etwas zu wagen. 
Es eröffnet einen großen Freiraum. Gleich zweimal sagt 
Paulus: alles ist erlaubt. Eine Ermutigung, sagen Sie. 
Wann haben Sie eine solche Ermutigung gebraucht oder 
hätten Sie gebraucht? Bei missbrauchtem vertrauen. 
Einmal bin ich sehr enttäuscht worden von jemandem und 
dann fällt es schwer, einem anderen zu vertrauen. Die 
Ermutigung des Paulus hätte mir da genutzt. In welchen 
Momenten brauchten Sie ansonsten Ermutigungen? als 
es uns schlecht ging! Und dann ging es doch weiter, 
auch wenn wir (mein Mann und ich) das Gefühl hatten, 
es dient nicht alles zum Guten... Was baut denn Ihrer 
Meinung nach auf? Das Gefühl, man wird gebraucht. Das 
baut auf! Aber doch nicht unter allen Umständen! Nein. 
zuviel darf es nicht werden. Und nicht in jeder Hinsicht 
kann ich gebraucht werden. Was sonst noch aufbaut... 
Ein Dank baut auf. Der Dank ermutigt weiter zu machen. 
so wie es dem seniorenkreis gelungen ist. Jetzt mache 
ich zunächst noch ein Jahr als Leiterin weiter, so Gott 
will und ich die Kraft dazu habe. - aber Herr Burandt, 
ist da nicht ein Widerspruch? Erst sagt Paulus, „alles ist 
erlaubt“ und dann sagt er „niemand suche das seine?“ Als 
einen Widerspruch sehe ich das nicht. Paulus äußert hier 
vielmehr zwei christliche Grundsätze, die beide ihr Recht 
haben. Mir fallen die berühmten Sätze von Martin Luther 
ein: Der Christenmensch ist ein freier Herr über alle Dinge 
und niemandem untertan im Glauben. Der Christenmensch 
ist ein dienstbarer Knecht und jedermann untertan in der 

Liebe. Aber zurück zu Paulus. Beide Grundsätze haben 
ihr Recht und dürfen nicht gegeneinander ausgespielt 
werden. alles ist erlaubt. Das ist ein tolles Wort. Ich kann 
alles machen, dann müssen die anderen gehorchen, 
das wäre doch nicht schlecht. Das meinte ich mit „nicht 
gegeneinander ausspielen“: Meine Freiheit darf den 
anderen nicht verletzen oder unterdrücken. Na klar. 
Was mir zum Guten dient, darf auch dem anderen nicht 
schaden. aber es ist doch so: Ich kann den Glauben nicht 
von der Liebe trennen. Ohne Glauben keine Liebe und 
umgekehrt. so sehe ich das zumindest. Und Paulus sieht 
das ähnlich. Er unterscheidet Glaube und Liebe, sieht aber 
sehr wohl den Zusammenhang: Wenn ich allen Glauben 
hätte, dass ich Berge versetzen könnte und hätte die 
Liebe nicht, so wäre ich nichts (1. Kor 13,3). Ermutigung 
zum Glauben und zur Liebe brauchen wir, gerade auch 
in unserer Lukasgemeinde. Denn das Jahr wird doch 
nicht einfach. Wenn ich da an die Kirchenvorstandswahl 
denke... Das ist richtig.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern Ermutigung 
zu Glaube und Liebe. Dies wünschen wir auch allen 
Kandidatinnen und Kandidaten, die sich für die 
Kirchenvorstandswahl aufstellen lassen. Wir freuen uns, 
dass sie Ihre Kraft für den aufbau unserer Lukasgemeinde 
einsetzen!

Es grüßen sie
Ihre Eleonore Garbe und 
P. Dr. Bogislav Burandt
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DEzEMBER 2011 IN FOtOs

Fotos (5):
aktive der Lukas-Gemeinde

Kirchenbude

seniorenadvent

Flötenspielkreis

Besuch vom Nikolaus

Krippenspiel

Herzlichen Dank 
an alle, die dazu 
beigetragen 
haben, dass wir 
auch im Jahr 
2011 advent und 
Weihnachten froh 
miteinander ver-
bringen konnten.
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Die Sommerzeit beginnt
Die nächste zeitumstellung ist am sonntag, den 25. März 
um 2.00 Uhr nachts. Die Uhr wird dann um eine stunde vor-
gestellt, die Nacht ist also eine stunde kürzer. Dabei findet 
der Wechsel von der Winterzeit (Normalzeit) zur mitteleuro-
päischen sommerzeit statt.

Febr 05.02. septuagesimae 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst zur Eröffnung 
der Bibelwoche
Gehörlosengottesdienst

Diakon Oliver Krämer (kath.) 
und team
Pn. Neukirch

12.02. sexagesimae 10.00 Uhr Gottesdienst zum abschluss 
der Bibelwoche mit abend-
mahl (traubensaft) und mit 
dem Lukas-Chor

P. Dr. Burandt

19.02. Estomihi 10.00 Uhr Gottesdienst schwester Ute Hampel
26.02. Invocavit 10.00 Uhr Gottesdienst stadtsup. i.R. Puschmann

März 04.03. Reminiscere 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit abendmahl 
(Wein)
Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt

Pn. Neukirch
11.03. Okuli 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
18.03. Laetare 10.00 Uhr Gottesdienst mit vorstellung 

der Hauptkonfirmanden
Dn. siegmund

25.03. Judika 10.00 Uhr Gottesdienst Pn. arnheim
april 01.04. Palmsonntag 11.00 uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst zum feierlichen 
Einzug Jesu in Jerusalem 
mit Palmzweigen und Esel
Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt

Pn. Neukirch

GOttEsDIENstE 

Gottesdienste

Nach den sonntagsgottesdiensten sind sie herzlich eingeladen, bei einer tasse Kaffee miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
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Welches Spiel spielst Du am liebsten?
• Das Ballspiel: „schwarz, rot, tot!“ Melissa, 9 J.
• Das spiel „schuhsalat“. valeria, 7 J.
• Das zeitungsspiel. Marc, 7 J.
• topfschlagen. Diana, 6 J.
• Das Känguruspiel. Daniel, 8 J.
• Mäuschen, mach mal piep.“ Caner, 6 J.
• Das Namensspiel „Elke, Elke, Reneé!“ Reneé, 11 J.
• Das Bombenspiel. Chiara, 7 J.
• zublinzeln. Nicole, 7 J.
Manchmal essen wir hier auch zusammen? Was schmeckt 
Dir davon am besten?
• Wenn wir zusammen Kekse backen und sie hinterher   
  essen. Reneé, 11 J.
• Müsli. anastasia, 9 J.
• Pudding. Marc, 7 J.
• Müsli mit Obst. Chiara, 7 J.

Liebe Kinder! Ihr seht, in unserer Kinder-
gruppe ist immer was los! und es dürfen 
auch gern noch neue Kinder dazu kommen! 
Wir treffen uns immer mittwochs von 15.30 
uhr bis 16.30 uhr im Kinder- und Hortraum 
(außer in den Ferien). Wir freuen uns auf 
Euch! Elke Siegmund, Diakonin und Team

„Film ab!“ – Kino für Kids
Es ist wieder Kinderkinozeit! Wir laden 
alle Kinder ab sechs Jahre ein, am Frei-
tag, 24. Februar von 15.30 Uhr bis 17.30 
Uhr den Film „Der kleine Nick“ anzu-
schauen. Bestimmt wird es wieder ein 
lustiger und bunter Nachmittag mit ganz 

viel Popcorn und zum abschluss gibt es noch ein spiel. 
Wir treffen uns wie gehabt im Kinder- und Hortraum. 
Es freuen sich auf Euch Elke siegmund, Diakonin und 
team

KINDER

Interview in der Kindergruppe
Was gefällt Dir am besten in der Kindergruppe?
• Das gemeinsame Essen, das Basteln und spielen. 
   Chiara, 7 J.
• Wenn wir zusammen singen. Diana, 6 J.
Warum kommst Du regelmäßig zur Kindergruppe?
• Weil es mir spaß macht. Frank, 7 J.
• Weil ich da hin wollte. amina, 7 J.
• Weil ich die Kindergruppe mag und weil wir hier zusam- 
  men essen und basteln. Caner, 7 J.
• Ich finde es toll in der Kindergruppe! valeria, 7 J.
• In der Kindergruppe gibt es immer was zu lachen. 
  Daniel, 8 J.
• Es ist lustig hier! anastasia, 6 J.
Seit wie vielen Jahren bist Du schon dabei?
• seit mindestens vier Jahren. Melissa, 9 J.
• seit drei Monaten. valeria, 7 J.
Wie findest Du das Stempeln der Postkarten?
• Gut und ich sammle die tierkarten. Melissa, 9 J.
• Das macht mir spaß! anastasia, 6 J.
• Das ist schön! valeria, 7 J.
Kannst Du dich noch an Deine Lieblingsbastelei erin-
nern?
• Die vogelscheuche. amina, 7 J.
• Den Nikolausbehälter. Nicole, 7 J.
• Nein, das ist zu lange her. Frank, 7 J.
Zum Schluss beten wir immer und sprechen den Kin-
derpsalm? Was magst Du daran?
• Das passt gut zur Kindergruppe und wir denken an Gott. 
  Chiara, 7 J.
• Dass dann alle Kinder noch mal leise sind. Nicole, 7 J.
• Das wir zu Gott beten. Reneé, 11 J.
• Ich mag den Kindersegen! anastasia, 6 J.
• Wenn wir beten, ist es ja gut. valeria, 7 J.
• Es ist schön, dass Gott uns beschützt. Marc, 7 J.
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KINDER 

 
Alaaf und Helau!

Ja, genau! Es ist wieder Fasching an-
gesagt! Und zwar mit ganz viel Musik, 
verkleiden, tanzen, Polonaise durch das 
Gemeindehaus, Besuch der Kinder aus 
der Heilig-Geist-Kirchengemeinde und, 
und, und, … Das wollt Ihr Euch doch nicht 
entgehen lassen, liebe Kinder, wenn es 
dann wieder heißt: achtung - jetzt wird 
getanzt, und zwar mit klatschen, in die 
Luft springen und Popo wackeln! Unse-

re Faschingsparty findet statt am Mittwoch, 15. Februar 
von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr im Gewölbekeller der Lukas-
kirche. Wir freuen uns auf eine bunte Kinderschar! Elke 
siegmund, Diakonin und team

neue Mutter-Vater-Kind-Gruppe
ab april soll es in unserer 
Gemeinde eine neue Mut-
ter-vater-Kind Gruppe ge-
ben. Dieses angebot rich-
tet sich an Familien, die 
Kleinkinder im alter von 
acht bis sechzehn Mona-

ten haben. Eine Mutter hat sich bereit erklärt, die Grup-
pe tatkräftig in die Hand zu nehmen. als Diakonin stehe 
ich der Gruppe als ansprechpartnerin zur seite. Für die 
Kinder soll viel zeit sein zum gemeinsamen spielen. 
aber auch ein Begrüßungs- und schlusskreis mit Be-
wegung und Liedern oder erste Fingerspiele sollen zu 
gegebener zeit ihren Platz haben. Für die Mütter oder 
väter soll neben der Kinderbetreuung auch Gelegen-
heit sein, einen tee oder Kaffee zu trinken, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und näheren Kontakt zu un-
serer Gemeinde aufzubauen. Die neue Mutter-vater-
Kind Gruppe findet ab Freitag, 20. april in der zeit von 
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Kinder- und Hortraum statt. 
zu einem Info- und Kennenlernabend für Mütter und 

väter laden wir ein am Dienstag, 20. März um 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf viele Krabbelkinder und ihre 
Eltern! Nähere Infos und telefonische anmeldung bei 
Elke siegmund, Diakonin und team

Der nikolaus war hier
Er ist doch tatsächlich wieder gekommen! Der Niko-
laus, auf den so viele Kinder sehnsuchtsvoll gewartet 
haben. Mit einem lauten „Hohoho!“ begrüßte er die 
vielen Kinder und ihre Eltern und Großeltern, und mit 
einem kräftigen „Hohoho!“ antworteten wir alle. Damit 
das Warten nicht zu lange wurde, haben wir leckere 
Kekse gegessen und uns Kaffee, tee und apfelschorle 
schmecken lassen. Mit Unterstützung der „Nikolaus-
band“ sangen wir viele schöne adventslieder. In Klein-
gruppen bastelten wir kreative und bunte Geschenktü-
ten. Natürlich gab es auch wieder eine spannende 
Geschichte vom Nikolaus, in der wir erfuhren, wie sich 
der Nikolaus und sein Knecht Ruprecht kennenlernten 
und was der Nikolaus alles für gute taten vollbracht 
hat, bevor er zum Bischof erwählt wurde. alles in allem 
ein bunter, lebendiger und besinnlicher Nachmittag in 
der adventszeit, den bestimmt niemand missen möch-
te. Danke, danke, danke an das große vorbereitungs-
team, ohne das so eine Großveranstaltung nicht mög-
lich wäre. Elke siegmund, Diakonin

Kinderfreizeit in den Osterferien
termin:  26. bis 31. März
thema:  Was geschah in Kapernaum?
Ort:  Hambühren bei Celle
Kosten:  120,- Euro
alter:  6 bis 12 Jahre
Die Freizeit findet wie immer in Kooperation mit der Ev.-
luth. Heilig-Geist-Kirchengemeinde statt. In der Woche 
gibt es wieder viel zu erleben! Den kunterbunten Kinder-
morgen mit biblischen Geschichten, spielen und singen, 
basteln und bauen, beten und christliche Gemeinschaft 
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dacht feiern und toben - kurz: Einfach den sommer ge-
nießen!
Wir treffen uns jeden Morgen um 9.30 Uhr und sind um 
17.00 Uhr zurück an der Lukaskirche.
Dieses Projekt wird in Kooperation mit der Ev.-luth. 
Melanchthon-Kirchengemeinde durchgeführt. so ler-
nen wir auch noch nette Kinder aus einer anderen Kir-
chengemeinde kennen. Für die Lukaskirche sind 12 
Plätze reserviert, bitte frühzeitig anmelden! Wir freuen 
uns auf „tierische und elektrisierende“ tage mit Euch. 
Elke siegmund, Diakonin und team

Buch-Tipp des Monats
titel:   Das Dschungelbuch
autor:   Rudyard Kipling
  Neu erzählt von  sibylle Rieckhoff
Illustrationen: Christian Hansen
verlag:   arena (2009)
Die Geschichte von Mowgli, 
dem Menschenkind, das 
unter Wölfen seine Kind-
heit verbringt, wird in die-
sem Buch neu erzählt und 
mit vielen Bildern versehen. 
seine Wolfsfamilie bringt 
ihm alles bei, was für das 
Überleben im Dschungel 
wichtig ist. Er lernt seine 
Freunde und Feinde ken-
nen, vor allen Dingen den 
tiger shere Khan, der ihn 
unbedingt fressen will. als 
Mowgli die Wölfe verlassen muss, um bei den Menschen 
zu leben, gibt es nur Probleme für ihn. Bleibt er bei den 
Menschen oder kehrt er in den Dschungel zurück? Das 
Buch ist zum vorlesen geeignet für Kinder ab vier Jahre. 
Eine CD mit der vorgelesenen Fassung des textes liegt 
dem Bilderbuch bei.

KINDER

erleben, ausflüge machen, draußen toben, Hütten bau-
en, im sand spielen, Kinderkino erleben, eine Duschpar-
ty und natürlich auch ein abschlussfest feiern. außerdem 
wollen wir hören, sehen und erfahren, wie die Menschen 
zur zeit Jesu in dem kleinen Ort Kapernaum lebten und 
was sie alles aufregendes mit Jesus erlebt haben, das 
ihr Leben verändert hat. Bei Redaktionsschluss waren 
noch Plätze frei. also, schnell anmelden, denn die an-
zahl der Plätze ist begrenzt. Wir freuen uns auf Euch. 
Elke siegmund, Diakonin und team

jugendfreizeit in den Sommerferien
Bitte vormerken
zeit:  23. bis 26. Juli
Ort:  Oldau bei Celle: anne-Frank-Haus  des  
  CvJM
thema:  Leben entdecken 
Kosten:  85,- Euro
Euch erwarten vier erlebnisreiche, spannende, ab-
wechslungsreiche und bunte tage. Wir wollen die freie 
zeit nutzen und: Die seele baumeln lassen und die 
Ferien genießen, christliche Gemeinschaft erleben, 
ausflüge machen, spiel- und sportangebote nutzen, 
z. B. Kanu fahren, Fußball spielen, grillen, gemeinsam 
essen, andachten feiern und spielerisch und in Work-
shops dem thema „Leben entdecken“ auf die spur 
kommen.

Bitte vormerken: Kunterbunte Kindertage 
termin:  31. Juli bis 2. august
thema:  Gemeinsam unterwegs in Gottes Welt 
Ort:  Hannover und Umgebung
Kosten:  6,- Euro pro tag
alter:  5 bis 11 Jahre
Es geht wieder auf Entdeckungsreise und wir wollen 
Hannover und Umgebung unsicher machen. Jeden 
tag gibt es ein anderes tolles, spannendes und buntes 
ausflugsziel. Wir wollen spielen, singen, basteln, an-
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aUs UNsERER KIta

Weihnachten in der Froschgruppe
Es war in einem kleinen Kindergarten,
kurz vor der Heiligen Nacht ,
da sind von einem hellen Stern,
die Frösche aufgewacht....
„Kommt alle mit, ruft da der Stern,
kommt alle mit, es hat Euch gern,
das Jesuskind, es liebt dich grad so, wie du bist.
Kommt alle mit zu diesem Stall,
kommt alle mit von überall,
zum Jesuskind, das gerade heut geboren ist!“
so ähnlich klang es in den adventswochen durch unseren 
kleinen, gemütlich geschmückten Kindergarten, wo zwi-
schen Kerzenlicht, zauberhaftem Knusperhaus (großen 
Dank an Frau Edith Diepholz!!!) und Goldsternen fleißig 
text geübt, gesungen und geprobt wurde, nämlich für unse-
re Weihnachtsfeier, bei der wir diesmal die Geschichte „Ein 
heller stern“ aufführten und das oben stehende Lied gesun-
gen haben. Fleißig gesungen wurde auch im alten Foyer, 
immer am Freitag gemeinsam mit Eltern und Kindern, um 
die adventswoche ausklingen zu lassen. Jetzt hoffen wir, 
dass der stern uns auch im neuen Jahr bescheinen wird. 
Kommt alle mit... Wie sie sehen, quaken wir Frösche immer 
noch laut! Lassen sie es sich gut gehen! Die Froschgruppe

Aus der Hortgruppe
Liebe Gemeinde,
nach unserem schönen, großen Later-
nenumzug und der gut besuchten klei-
nen andacht in der Lukaskirche ging es 
mit großen schritten auf die advents-
zeit zu.
Unser langjähriger Fotograf hat lustige, schöne Weih-
nachtsfotos von den Kita-Kindern geschossen. Das 
sind beliebte Weihnachtsgeschenke für Freunde und 
verwandte.
Mit vielen Eltern und Kindern konnten wir uns von dem 
Weihnachtsmärchen „aschenputtel“ verzaubern lassen. 
Wie schön, dass wir die „Kleine Bühne“ seit 25 Jahren 
bei uns im Gemeindehaus haben und jedes Jahr ein an-
deres, schönes Märchen besuchen dürfen.
Unser Gruppenraum wurde nach und nach mehr mit 
selbst gebasteltem Weihnachtsschmuck liebevoll be-
stückt. In der vorweihnachtszeit haben wir gesungen, 
Kekse gebacken und es uns mit dicken, roten Kerzen auf 
unserem adventskranz in der Kita gemütlich gemacht. 
Es gab viele Gespräche über die Heilige Familie und 
das Jesuskind, Brauchtum und natürlich über die Weih-
nachtswünsche! Im Kreissingen haben wir Weihnachts-
lieder gesungen, schöne Geschichten gehört und uns 
über gefüllte, bunte socken gefreut.
Wie in jedem Jahr hat uns unser Lichtweg jeden tag 
ein stückchen näher zum stall nach Bethlehem und zum 
Weihnachtsfest geführt.
Neben vielen Bastelangeboten haben wir auch eine 
Weihnachtsüberraschung für die Kita-Eltern gestaltet, 
aber psssst, das durfte keiner verraten!!!
Die Kinder, die nicht kreativ sein wollten, konnten sich 
in unserem großen Bewegungsraum austoben, denn 
die ganze spannende vorweihnachtszeit hat die Kinder 
ganz schön kribbelig gemacht.
Die Hortis

Möchten sie etwas verkaufen und einen tisch reservieren?
Dann melden sie sich bitte bei Frau Waterstrat,

telefon 66 52 17 (ab 16.30 Uhr)
(pro tisch 5,50 Euro und ein selbst gebackener Kuchen)

Samstag, den
10. März 2012
von 14.00 bis 16.00 uhr
Kindertagesstätte Lukaskirche
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GEIstLICHEs LEBEN

Gesprächskreis
am Donnerstag, den 16. Februar findet um 
18.00 Uhr ein Nachgespräch zur Bibelwo-
che statt. am Donnerstag, den 15. März 
geht es um 18.00 Uhr um „Luthers zwei-

Reiche-Lehre: segen und Fluch einer politischen the-
orie“. Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Glaube im Alltag
Wir laden sie herzlich ein zu unserer Ge-
sprächsgruppe „Glaube im alltag“. Die 
Gruppe trifft sich monatlich an jedem 3. 
Dienstag um jeweils 19.30 Uhr im Kon-
firmandenraum unseres Gemeindezen-
trums, Eingang Göhrdestraße.

termine und themen:
21. Februar: „Das sakrament der taufe“
20. März: „ Meine zeit - Gottes zeit.“
Werner Garbers leitet diesen abend.

Gemeinsam Bibel lesen
an jedem zweiten und vierten Montag 
im Monat sind sie herzlich zum gemein-
samen Bibellesen eingeladen. Der Kreis 

um abayomi Bankole trifft sich jeweils zur gewohnten 
„Lukas-zeit“: um 19.30 Uhr. Die abende stehen unter 
dem thema der Predigt des jeweils nächsten sonn-
tags.

Taizé-Andachten in der passionszeit
In der Passionszeit findet ab dem 23. Februar bis zum 
29. März jeden Donnerstag um 19.00 Uhr in der Lukas-
kirche im Umkreis des Gebetsleuchters eine kurze taizé-
andacht statt. Die etwa halbstündige andacht, die im We-
sentlichen von den meditativen taizé-Liedern getragen 
sein wird, gestalten der ausscheidende Kirchenvorsteher 
Rüdiger Nijenhof oder P. Dr. Burandt.

Einladung zum Vorstellungsgottesdienst
Liebe Gemeinde!
Dreizehn Jugendliche haben sich seit september 2010 
auf den Weg gemacht. sie haben in der Bibel gele-
sen, von den zehn Geboten, dem vater Unser und 
dem Glaubensbekenntnis gehört. sie sind Gott und Je-
sus in biblischen texten nahe gekommen, besuchten 
Gottesdienste und die Jugendkirche und haben zwei 
Konfirmandenfreizeiten sowie viele freiwillige aktionen 
erlebt. Einige der Konfirmanden halfen beim Gemein-
defest und bei der Nikolausfeier oder sind in der arbeit 
mit Kindern schon aktiv dabei. Nun ist es bis zum groß-
en tag der Konfirmation nicht mehr weit! Doch vorher 
möchten wir Ihnen im vorstellungsgottesdienst zeigen, 
dass wir dem Glauben auf die spur gekommen sind, 
dass wir antworten gefunden haben auf wichtige Fra-
gen nach dem Glauben. Dennoch sind aber auch man-
che zweifel und Unsicherheiten da. Doch der Glaube 
kann weiter wachsen, auch nach der Konfirmation – 
ohne Frage. Unter dem thema „Ganz alltäglich: Gott!“ 
laden wir die Gemeinde herzlich ein zum vorstellungs-
gottesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
am sonntag, den 18. März um 10.00 Uhr.
Wir freuen uns, wenn sie als Gemeinde unsere Ju-
gendlichen in diesem Gottesdienst begleiten.
Elke siegmund, Diakonin und team

Evangelische Kirche in Italien heute
vortrag und Gespräch
Die Hauptgruppe des Gustav-adolf-Werkes Hannover 
lädt alle Interessierten zu einem öffentlichen vortrag 
am 27. Februar um 17.00 Uhr in den Martin-Luther-
Raum der Gemeinde ein. Ein lutherischer theologie-
student aus Rom wird zu dem aspekt „Eine Minderheit, 
aber trotzdem starker Glaube“ berichten. Es wird Gele-
genheit zu Rückfragen aller art geben, die veranstal-
tung endet gegen 19.00 Uhr. Wir freuen uns auf zahl-
reiche teilnehmerinnen und teilnehmer.
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Auf Lukas´ Rappen
Liebe Lukas-Wanderfreunde, kurz nach Früh-
lingsanfang soll es wieder losgehen, und zwar 
am Freitag, dem 23. März wollen wir uns zu ei-
nigen der schönsten Plätze der Buschwindrös-
chenblüte in der Eilenriede auf den Weg ma-
chen. treffpunkt U-Bahn-station Lister Platz, zugang 
Lister Meile um 15.00 Uhr .Die Wanderzeit beträgt (wie 
bisher) ca. zwei stunden. Die Wanderstrecken werden 
meistens so gelegt, dass eine Bus-oder straßenbahn-
haltestelle unterwegs schnell erreicht ist. Bleiben sie 
unter Gottes schutz und schirm gesund und munter. Es 
grüßt sie herzlich Ihr Max Petereit, tel. 391605

Kirchenbude auf der Lister Meile
am 13. und 14. Dezember haben wir mit viel Freude in 
der Kirchenbude auf dem Weihnachtsmarkt auf der Lister 
Meile verkauft. Wie auch in den vergangenen Jahren wa-
ren der Renner unsere selbst gefertigten socken, Mützen 
und schals. viele Kleinigkeiten wie Wichtel, topflappen 
und Weihnachtskarten fanden ihre Käufer. Obwohl das 
Wetter nicht winterlich war, erfreute sich der apfelpunsch 
regen zuspruchs. Brigitte Heinrich

Dank für die Mitarbeit bei der Kirchenbude
Ein ganz herzliches Dankeschön für das Wirken des Bastel-
kreises! Ruthild siebert und die andere Frauen haben nicht 
nur wunderbare Handarbeitssachen angefertigt, sondern 
sie auch mit Erfolg verkauft. sie haben dies letztens beim 
Laternenfest der Kindertagesstätte getan, aber auch an den 
zwei tagen im Dezember, an denen sich die „Kirchenbude“ 
auf dem Weihnachtsmarkt der Lister Meile in der Regie der 
Lukasgemeinde befunden hat. Das Dankeschön schließt alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein, die bei der vorbereitung 
des Kirchenbuden-auftrittes beteiligt waren oder die mit ver-
kauft haben. Wir haben 788,50 € für unser Basar-Projekt (Di-
akonie-Katastrophenhilfe in Ostafrika) überweisen können. 
P. Dr. Burandt

LUKas aKtIv

nachbarschaftshilfe
alle, die an guter Nachbarschaft interessiert sind oder 
die bei der Nachbarschaftsgruppe mitmachen, sind ein-
geladen, am Montag, den 5. März um 19.30 ins Gemein-
dehaus zu kommen. Wir wollen uns über die aktuelle 
Lage austauschen sowie ziele und Projekte ins auge 
fassen. Herzliche Einladung! P. Dr. Burandt

Bethel-Sammlung
Wir sammeln zugunsten der v. Bodelschwinghschen stif-
tungen in Bethel: Gut erhaltene Kleidung, schuhe, Hand-
taschen, Plüschtiere, Pelze und Federbetten – jeweils gut 
verpackt (schuhe bitte paarweise bündeln). Ihre spenden 
geben sie bitte vom 5. bis 7. März  in der zeit von 8.00 bis 
16.00 Uhr im Gemeindehaus, Eingang Göhrdestraße ab.

Bettwäsche und Handtücher für Ghana
Dieses Mal haben sie die Qual der 
Wahl, wem sie Ihre gebrauchten 
textilien spenden möchten: Unser 
Gemeindeglied Beatrice Dannen-
berg, die bereits wiederholt, zuletzt 
im september 2011, um spenden 
für das techniman Holy Family 
Hospital in Ghana gebeten hat, hat 
noch nicht die Mindestmenge zu-
sammen, die sie für die verschif-

fung des Materials benötigt. Darum würde sie sich sehr 
freuen, wenn sie nochmals Ihre schränke und truhen 
nach weiterer Bettwäsche und Handtüchern sowie gut 
erhaltener leichter Kleidung durchstöbern könnten. Bitte 
geben sie Ihre sachspende bei unserem Küster Michael 
Klein ab oder wenden sie sich direkt an Frau Dannenberg 
unter der telefonnummer 3 73 12 77 oder unter mobil 0174 
/ 9 67 14 84.
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können sie im Gemeindebüro (auch telefonisch) zu den 
üblichen Öffnungszeiten bis zum 15. März Briefwahl be-
antragen. Die Wahl findet im Martin-Luther-Raum der 
Lukasgemeinde von 9.00 bis 18.00 Uhr statt.

Reise nach Taizé - Einladung zum Treffen
Die Planungen zu der angekündigten 
taizé-Fahrt vom 21. bis 29. Juli gehen in 
die nächste Runde. Wer sich persönlich 
informieren möchte, ist zu einem kurzen 
treffen am Donnerstag, 22. März um 
19.00 Uhr im Konfirmandenraum einge-

laden (unmittelbar vor der Probe des Lukas-Chores). 
P. Dr. Burandt freut sich auf Ihre teilnahme.

Freiwillige Gemeindespende
Wir bedanken uns für alle spenden, die uns bis jetzt er-
reicht haben. Bei Redaktionsschluss haben wir leider noch 
keinen Überblick über die Höhe des spendeneingangs ge-
habt. Wir hoffen, sie an anderer stelle informieren zu kön-
nen. Wer eine spendenbescheinigung wünscht und nicht 
bis Ende Februar erhalten hat, wende sich bitte an das Ge-
meindebüro.

Verein der Lukasfreunde
Wer unserem neuen „Förderverein für eine lebendige Lu-
kas-Kirchengemeinde Hannover e.v.“ beitreten möchte, ist 
herzlich eingeladen, sich im Gemeindebüro ein entspre-
chendes Formular abzuholen. Die erste Mitglieder- und 
Interesssentenversammlung wird stattfinden am Donners-
tag, den 5. Juli um 19.00 Uhr.

planungstreffen für das Gemeindefest
Wer hat Lust, Ideen für das Gemeindefest am 24. Juni 
zu schmieden? Wer möchte sich einbringen? Herzliche 
Einladung zu einem treffen am Mittwoch, den 21. März 
um 19.30 Uhr. P. Dr. Burandt

Vorstellung der Kandidaten
achtung! Unbedingt kommen! am Donnerstag, den 16. 
Februar um 19.30 Uhr stellen sich die Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Wahl zum neuen Kirchenvor-
stand im Großen saal vor. Die Kandidaten werden stel-
lung beziehen zu grundsätzlichen Fragen der Gemein-
dearbeit und ihr persönliches Profil zeigen. Es besteht 
die Gelegenheit, mit den Kandidatinnen und Kandidaten 
ins Gespräch zu kommen, wie der Weg der Lukaskir-
chengemeinde in zukunft gestaltet werden soll. Diese 
Gelegenheit, sich persönlich zu informieren und eigene 
anregungen weiter zu geben, sollten sie auf keinen Fall 
verpassen!
 
Wahlaufruf

stärken sie unsere Gemeinde - gehen 
sie zur Wahl! am sonntag, dem 18. März 
entscheiden sie, wer in den nächsten 
sechs Jahren unsere Kirchengemeinde 
leiten wird. an diesem tag wählen die 
Kirchenmitglieder in allen Gemeinden 

unserer Landeskirche die Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher. 
Der Kirchenvorstand bestimmt zusammen mit dem 
Pfarramt, welche schwerpunkte in der Gemeindearbeit 
gesetzt werden. Wollen wir mehr Familiengottesdienste 
feiern? Wie kann unsere Gemeinde noch einladender 
auf Menschen zugehen? soll auf dem Kirchendach eine 
Photovoltaik-anlage installiert werden? Wie finanzie-
ren wir notwendige aufgaben zur Unterhaltung unseres 
Hauses? solche Fragen werden im Kirchenvorstand 
entschieden. Bestimmen sie, wer Ihre Interessen ver-
treten soll und gehen sie zur Wahl!
Wahlrecht haben alle Kirchenmitglieder, die bis zum 
Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben, am Wahl-
tag der Kirchengemeinde angehören und in die Wähler-
liste eingetragen sind. sie erhalten von uns eine Wahl-
benachrichtigung. Falls sie am Wahltag verhindert sind, 
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aUs DER REDaKtION

In eigener Sache: neu in der Redaktion
Claudia und Frank Westphal: Wir leben seit etwas über 
zehn Jahren in der Lukaskirchengemeinde und wurden 
nach unserem zuzug sofort gut integriert, weil unsere 
tochter alexandra den Kindergarten besuchte. Da es zu 
der zeit noch eine zweite alexandra in der Kindergarten-

gruppe gab - nämlich die tochter des Pastors – lernten 
wir auch Herrn Dr. Burandt gleich in den ersten tagen 
kennen. Es folgten weitere aktivitäten unserer ganzen 
Familie wie Mitarbeit bei Kinderprojekten, Kuchenverkauf 
und aufräumen beim second Hand Basar, verschiedene 
tätigkeiten bei Gemeindefesten und nicht zuletzt unsere 
musikalische Mitwirkung als „Nikolausband“ bei der Ni-
kolausfeier und anderen veranstaltungen. alexandra ist 
uns inzwischen fast über den Kopf gewachsen, flötet eif-
rig bei angela Wurl und wird in 2012 konfirmiert und von 
Elke siegmund bereits in das Programm für die kleineren 
Kinder mit eingebunden. Kurzum: Wir fühlen uns in Lu-
kas heimisch, und so konnten wir auch Pastor Burandt 
den Wunsch nicht abschlagen, die neue Redaktion des 
Gemeindebriefes zu verstärken. Durch unsere arbeit als 
Programmierer und als assistentin der Geschäftsführung 
sind wir im Umgang mit dem PC und mit texten erprobt. In 

den letzten Monaten haben wir uns im team gut zusam-
mengefunden und sind in das Programm „InDesign“, mit 
dem der Gemeindebrief erstellt wird, eingearbeitet wor-
den. Nun freuen wir uns, Ihnen mit diesem Brief den er-
sten vorlegen zu können, an dem wir mitgearbeitet haben. 
Wenn er Ihnen gefällt, sagen sie es weiter, wenn nicht, 
sagen sie es uns!

Arnd jaekel: Ich möchte 
mich gern als neues Redakti-
onsmitglied vorstellen. Ich bin 
43 Jahre alt, verheiratet und 
vater von zwei jugendlichen 
söhnen. Im Hauptberuf bin 
ich vertriebsmitarbeiter eines 
It-Unternehmens in Hanno-
ver. schon seit fast 30 Jahren 
lebe ich mit kurzen Unterbre-
chungen im Einzugsbereich 
der Lukas-Gemeinde und bin 
in der Lukaskirche konfirmiert 
worden. Inzwischen wurden 
auch meine söhne schon in Lukas konfirmiert. In den ver-
gangenen Jahren bin ich vor allem in verschiedenen Chor-
projekten aktiv gewesen und habe dabei den Bass unter-
stützt. zur Redaktionsarbeit bin ich gekommen, nachdem 
mich Pastor Dr. Burandt ansprach, ob ich mir vorstellen 
könnte, das unterbesetzte Redaktions“team“ zu verstär-
ken. Im Rahmen einer Einführungsschulung von akzent 
druck konnte ich dann meine vorkenntnisse im DtP Be-
reich vertiefen und steige nun ab der aktuellen ausgabe 
mit vollem Elan ein. Ich freue mich auf eine erfolgreiche 
und harmonische zusammenarbeit in der Redaktion und 
wünsche allen Lesern viel vergnügen bei der Lektüre des 
Gemeindebriefs.

Wir danken den ausgeschiedenen Redakteurinnen ange-
lika Maurer und Carmen Ullrich für ihre langjährige und 
engagierte Mitarbeit. Die Redaktion

Claudia und Frank Westphal (Foto: Privat) arnd Jaekel (Foto: Privat)
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"Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark! 
Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen!“

FREUD UND LEID

Taufe

Verstorbene:

Seniorengeburtstage

(1. Korinther 16,13/14)

aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser seite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

sollten sie an dieser seite Interesse haben,
wenden sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 
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GastGRUPPEN UND MEHR

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit
Faith

Freitag
Sonntag

Leitung:
P. Aigbekean
wöchentlich
wöchentlich

18.00 - 20.00
13.00 - 16.00

Ostgottesdienst
des Konvents der ehem. ev. 
Ostkirchen

Sonntag

Leitung:
Dr. Scheller

4 * jährlich 15.00 - 16.00
Ev. Gebärdenkirche

Sonntag und
weitere Termine

Leitung:
Pn. Neukirch
monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost Int. e.V.
Dessauerstr Assembly Hannover

Mittwoch
Freitag

Sonnabend
Sonntag

Leitung: F. Atakora
Tel. 27946384 
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

19.00 - 20.00
19.00 - 20.00
11.00 - 12.30
12.00 - 15.00

Gospelchor „Our Voices“
Dienstag

Leitung: C. Garcia
wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble 
Raggio di Sol

Mittwoch

Leitung:
A. Ihl
wöchentlich 19.15 - 22.00

Vahrenwald-Freitag-Klub 
des Kommunalen Senioren-
service Hannover 

Freitag

Leitung: 
H. Sander

wöchentlich 14.30 - 17.00
Kreativgruppe des Kom-
munalen Seniorenservice 
Hannover

Donnerstag

Leitung:
E. Stäglich
Tel. 5476243
wöchentlich 14.30 - 16.30

Nähkurs in Lukas

Montag
Montag

Leitung:
A. Gerasch
Tel. 05130/39439
wöchentlich

14.00 - 17.00
17.30 - 20.30

unsere Gastgruppen Andenken an Lisa Holstein
am 19. Dezember verstarb im 
alter von fast 91 Jahren aus un-
serer Gemeinde Lisa Holstein 
geborene Deppe. Ihr ganzes Le-
ben hat sie zur Lukaskirche ge-
hört. Ihr vater war Hufschmied 
und besaß ein Haus an der 
vahrenwalder straße, in dem 
Lisa Holstein als einzige toch-
ter aufwuchs: in tuchfühlung 
zu Pferd und Katze. sie wurde 
in der Lukaskirche getauft, von 
Pastor Lic Pommerien konfir-

miert. Die schrecken des Bombenkrieges in Hannover hat 
sie hautnah miterlebt, das elterliche Haus sank in schutt 
und asche. Mit ihrem Mann führte sie ein Malergeschäft 
im wieder aufgebauten Haus, vahrenwalder straße 63. 
1976 ereignete sich der schreckliche Motorradunfall, bei 
dem ihr einziger sohn Karl-Michael ums Leben kam. Ihr 
Mann starb wenig später. – Diese persönlichen Katastro-
phen haben Lisa Holstein intensiv nach Gott fragen las-
sen. Die Gottesdienste in der Lukaskirche, die sie jeden 
sonntag besucht hat, haben ihr Kraft gegeben und sie 
im Glauben bestärkt. sie selber hat ihrerseits viele an-
dere in der Gemeinde bestärkt und ihnen geholfen. zehn 
Jahre lang hat sie den seniorenkreis geleitet, aber auch 
an vielen anderen Gemeindeveranstaltungen teilgenom-
men. Lisa Holstein hat diskret, aber nachhaltig, unsere 
Gemeinde finanziell unterstützt. sie war es, die das feh-
lende Geld für die neuen antependien, die 2000 bis 2002 
angeschafft wurden, bezahlt hat und sie hat u. a. auch 
unseren schönen Gebetsleuchter gestiftet. Für ihre Beer-
digung hatte sie sich ihren Konfirmationsspruch aus Jes. 
43,1 gewünscht: „so spricht Gott der HERR: Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein!“ – Der Blumenkranz des 
Kirchenvorstandes trug die aufschrift: „In lieber Erinne-
rung - Ihre Lukaskirchengemeinde“.

Lisa Holstein †
Foto: Garbe (archiv)
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KULtUR

Die „kleine BÜHNE“ zurzeit Pause Proben für „Der Gott des Gemetzels“, schauspiel von Yasmina teza
Premiere: 14. april

Literatur am Montag 06.02.
05.03.
18.00 Uhr

„Beschreibung eines  Dorfes“ von Marie Luise Kaschnitz
„anni und Fatima“, Erzählung von assia Djerba
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 16.02.
15.03.
19.30 Uhr

Nachgespräch zur Bibelwoche
thema: Luthers zwei-Reiche-Lehre: segen und Fluch einer poli-
tischen theorie“
Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4. Montag 
im Monat
19.30 Uhr

auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfol-
genden sonntags
Leitung: abayomi Bankole

Glaube im alltag 21.02.
20.03.
19.30 Uhr

thema: „Das sakrament der taufe“
thema: „Meine zeit - Gottes zeit“
Leitung: Werner Garbers

„Kindheitsgeschichten“ - Lesung und Musik
Die Kindheit, wie ist sie? Wie war sie? Oder wie könnte 
sie gewesen sein? Prägend? auf jeden Fall. Merkwür-
dig? sicher auch. abgründig? Manchmal. Einschneidend 
und nachdenklich? auch das. aufregend allemal. Bio-
graphisches und Fiktives, mal Lustiges, mal Ernstes von 
gestern und heute bringt die schreibwerkstatt „Erzähl-
welten“ (Leiter: Uwe sänger) zu Gehör. In spannender 
Kombination mit mitreißenden songs und Instrumental-
titeln der Bigband „summer in the City“ wird die Kind-
heit wieder lebendig. Wort und Musik ergänzen sich und 
stehen sich in reizvollem Kontrast gegenüber. Die texte 
tragen die teilnehmerinnen und teilnehmer der schreib-
werkstatt an der volkshochschule vor. Leiter der Big-
band: Philipp Öhlmann. zeit und Ort: samstag, 18. Fe-
bruar 19.00 bis ca. 21.30 Uhr im Großen saal (Eingang 
Rolandstraße). Eintritt frei. Um spenden wird gebeten.

Big Band „summer in the City“ 
Foto: „summer in the City“

Konzert Gospel-Chor
am sonntag, 25. März wird der Laatzener Gospelchor bei 
uns zu Gast sein. Ort und zeit werden durch aushang be-
kannt gegeben.
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Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

WERBUNG

FaX 66 47 23

Elektrotechnik
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GRUPPEN DER LUKasGEMEINDE

Kindergruppe 5 bis 11 Jahre MI 15.30 - 16.30 Uhr
Konfirmandengruppen vorkonfirmanden 

Hauptkonfirmanden
DI 17.00 - 18.00 Uhr 
DI  17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppen ab 15 Jahre 
ab 13 Jahre 
ab 19 Jahre

DI 18.30 - 20.00 Uhr 
MI 17.30 - 19.00 Uhr 
FR 17.30 - 19.00 Uhr (1 x monatlich)

Flötengruppen Kontakt: 
angela Wurl, tel. 31 99 69 (privat)

MO 15.30 - 20.00 Uhr 
MI 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Kontakt: susanne Becker 
tel. 3 50 60 64 (privat)

MO 12.00 - 14.00 Uhr 
DI 16.00 - 18.00 Uhr 
MI 16.00 - 18.00 Uhr

seniorenkreis jeden MI 15.00 Uhr
Frauenbibelkreis Dn. Elke siegmund, Gerlind Wagenfeld jeden 4. MI im Monat 19.30 Uhr
Hauskreis anna Mander (auskunft Gemeindebüro) jeden 1. MI im Monat 19.30 Uhr
Besuchsdienst Kontakt: Gerda Garbers jeden 2. oder 3. DO im Monat 15.00 Uhr
Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt DI 15.03., 19.30-21.30 Uhr

Bibel lesen abayomi O. Bankole, tel. 3 68 15 38 (privat) MO 2. und 4. MO im Monat,19.30 Uhr
Glaube im alltag Kontakt: Werner Garbers, tel. 62 79 61 DI 21.02., 20.03., 19.30-21.30 Uhr
Lukas-Kirchenchor Leitung: Gerhard Hagedorn, tel. 55 35 95 DO 19.45 Uhr
DIE kleine BÜHNE Kontakt: Iris sabiel tel. 8069674 (privat aB) MO 18.00 Uhr
Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild siebert jeden 1. und 3. MI im Monat 15.30 Uhr
Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke MO 06.02., 05.03., 18.00 Uhr
Wandergruppe Max Petereit, tel. 39 16 05 (privat) FR 23.03., 15.00 Uhr
Lukas-tanzkreis Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 15.00 - 16.30 Uhr
Gesellige tänze: tanz mit, bleib fit Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 16.30 - 18.00 Uhr
Nachbarschaftsgruppe Kontakt: P. Dr. Burandt unregelmäßig
töpfergruppe Kontakt: Barbara Gronau, tel. 37 16 11 MI 11.00 - 14.00 Uhr

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Lukaskirche
  Dessauer str. 2, 30161 Hannover
Redaktion: a. Rieger und team

Druck:  akzent druck gGmbH
  voltmerstraße 35a, 30165 Hannover
  tel. 05 11 / 210 80 22
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IHRE aNsPRECHPaRtNER/-INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Marion Hüper tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:
DI u. DO 10.00 - 12.00 Uhr
MI 17.00 - 19.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Göhrdestr. 2, 30161 Hannover
tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
sprechzeiten nach vereinbarung

Kirchenvorstand vorsitzender: Klaus Behn
stellv. vorsitzender: P. Dr. Burandt

tel. 81 82 82
tel. 35 39 37-34

Diakonin Elke siegmund tel. 35 39 37-36
E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
sprechzeiten nach vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Röttger (Leitung), Elke Diepholz,
angela Klindworth, Helga schreiber,
Ljudmila Weber, Christiane Wegner

tel. 35 39 37-35 
sprechzeiten der Kita-Leitung: 
DI   8.00 - 11.00 Uhr (in der schulzeit)

Küster Michael Klein tel. 35 39 37-37 oder tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung tel. 2 35 11 76

Homepage www.lukaskirche-hannover.de
spendenkonto sparkasse Hannover (BLz 250 501 80) Konto-Nr. 249 238
Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover tel. 96612-0 u. 64748-0, Fax 64748-70

Was sonst noch wichtig ist

anzeige


